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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Rege- 
lung  einer  Heizungsanlage  mit  einem  durch  einen 
Brenner  beheizbaren,  heizwasserführenden  Primär- 
wärmetauscher  sowie  an  den  Vorlauf  des  Primär- 
wärmetauschers  über  ein  Dreiwegeventil  ange- 
schlossene  Heizwasserumlaufleitungen  zur  Erwär- 
mung  eines  in  einem  Brauchwasserspeicher  ange- 
ordneten  Sekundärwärmetauschers  und  minde- 
stens  eines  Heizkörpers,  wobei  ein  erster  Tempe- 
raturfühler  in  einem  zum  Sekundärwärmetauscher 
des  Brauchwasserspeichers  führenden  Zweig  der 
Vorlaufleitung  des  Primärwärmetauschers  und  ein 
zweiter  Temperaturfühler  im  oder  am  Brauchwas- 
serspeicher  oder  dessen  Zapfleitung  angeordnet 
sind  und  zur  Steuerung  des  Dreiwegeventiles  und 
eines  die  Brennstoffzufuhr  zum  Brenner  regelnden 
Ventiles  die  beiden  Temperaturfühler  über  Signal- 
leitungen  an  einen  gemeinsamen,  über  Steuerlei- 
tungen  mit  dem  die  Brennstoffzufuhr  zum  Brenner 
regelnden  Ventil  und  mit  dem  Dreiwegeventil  ver- 
bundenen  Regler  angeschlossen  sind. 

Anlagen  dieser  Art  -  bekannt  aus  der  EP-A-146 
264,  der  DE-A-21  32  745  oder  der  DE-A-21  42  545 
-  arbeiten  bisher  in  einem  weiten  Umfang  ihres 
Arbeitsbereiches  zur  Bereitstellung  warmen 
Brauchwassers  im  Taktbetrieb,  wobei  es  zwangs- 
läufig  zu  Schwankungen  der  Temperatur  des  das 
Brauchwasser  beheizenden  Heizwassers  kommt, 
die  sich  negativ  auf  die  wünschenswerte  Konstant- 
haltung  der  Brauchwassertemperatur  auswirken. 

Außerdem  ist  diese  Brauchwassertemperatur 
auch  bei  gleichbleibender  Temperatur  des  behei- 
zenden  Wassers,  zum  Beispiel  bei  Einsatz  eines 
modulierbaren  Brenners,  auch  noch  von  der  jeweili- 
gen  Zapfmenge  und  von  der  Temperatur  des  dem 
Speicher  aus  der  Versorgungsleitung  zuströmen- 
den  Kaltwassers  abhängig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  ein  Ver- 
fahren  anzugeben,  bei  dem  eine  von  der  jeweiligen 
Kaltwassertemperatur  und  von  der  jeweiligen  Zapf- 
menge  unabhängige  Gewährleistung  einer  konstan- 
ten,  beliebig  wählbaren  Brauchwassertemperatur, 
insbesondere  bei  einem  Betrieb  der  Anlage  mittels 
eines  einstufigen  Brenners,  gegeben  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  bei  Brauchwasserzapfung  bzw.  -nachla- 
dung  die  Leistungsabgabe  des  Brenners  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  durch  den  ersten  Temperaturfühler 
erfaßten  Temperatur  und  deren  Abweichung  von 
einem  Soll-Wert  geregelt  wird,  wobei  dieser  Soll- 
Wert  in  Abhängigkeit  von  der  Differenz  zwischen 
einer  eingestellten  Brauchwassertemperatur  und 
der  durch  den  zweiten  Temperaturfühler  gemesse- 
nen  Temperatur  gebildet  wird. 

Durch  die  Rückwirkung  der  beiden  Tempera- 
turfühler  auf  die  Stellung  des  Dreiwegeventils  und 

die  Brennerfunktion  kann  eine  vorwählbare  Auslauf- 
temperatur  des  Brauchwassers  an  der  Zapfstelle 
unabhängig  von  der  Temperatur  des  zuströmenden 
Kaltwassers  und  unabhängig  von  der  jeweiligen 

5  Zapfmenge  gewährleistet  werden. 
Zur  Auslösung  des  Durchlaufbetriebes  des 

Brauchwasserspeichers  kann  in  dessen  Kaltwasser- 
versorgungsleitung  oder  in  dessen  Zapfleitung  ein 
Strömungsschalter  angeordnet  sein,  der  den  Bren- 

io  ner  unabhängig  von  der  augenblicklichen  Tempera- 
tur  des  Speicherwassers  startet.  Ist  der  Brenner  mit 
einem  Verbrennungsluft-  oder  Abgasgebläse  aus- 
gerüstet,  wird  ab  dem  ersten  Brennertakt  bis  zum 
Ende  des  Zapfzyklus  das  Gebläse  im  Dauerlauf 

75  betrieben,  um  ein  verzögerungsfreies  Takten  des 
Brenners  zu  erreichen  und  damit  die  Schwankun- 
gen  der  Vorlauftemperatur  auf  ein  Minimum  zu 
begrenzen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegen- 
20  Standes  ist  in  den  Zeichnungen  veranschaulicht. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Figur  1  das  Schaltschema  der  Anlage  und 
Figur  2  den  Kopf  des  Brauchwasserspei- 

chers. 
25  Die  erfindungsgemäße  Wasserbeheizungsanla- 

ge  umfaßt  gemäß  Figur  1  einen  einen  wasserfüh- 
renden  Wärmetauscher  1  beheizenden  Brenner, 
vorzugsweise  einen  Gasbrenner  2,  dem  über  eine 
Gaszufuhrleitung  3  und  ein  die  Gaszufuhr  regeln- 

30  des  Ventil  4  Brenngas  zugeführt  wird. 
Dieser  Primärwärmetauscher  1  gibt  über  eine 

Vorlaufleitung  5  Heizwasser  ab  und  ist  an  eine 
Rücklaufleitung  6  angeschlossen,  die  das  abge- 
kühlte  Heizwasser  rückführt. 

35  In  der  Vorlaufleitung  5  ist  ein  Dreiwegeventil  7 
angeordnet,  das  dem  Vorlauf  entweder  den  Weg  in 
einen  Heizkreis  8  freigibt,  in  dem  sich  zumindest 
ein  Heizkörper  9  befindet,  oder  -  während  des 
Durchlauf-  oder  Nachladebetriebes  -  dem  vom  Pri- 

40  märwärmetauscher  zuströmenden  Vorlauf  den 
Weg  zu  einem  Sekundärwärmetauscher  11  eines 
Warmwasserspeichers  12  über  die  Umlaufleitung 
10  öffnet.  Vom  Warmwasserspeicher  12  geht  eine 
Zapfleitung  13  mit  zumindest  einem  Zapfventil  14 

45  und  einer  Zapfstelle  15  aus. 
Der  Brauchwasserspeicher  12  wird  aus  der 

Versorgungsleitung  16  mit  Kaltwasser  versorgt.  In 
dieser  Versorgungsleitung  16  (oder  in  der  Zapflei- 
tung  13)  kann  der  Strömungsschalter  17  angeord- 

50  net  sein,  der  über  eine  Signalleitung  25  mit  dem 
Regler  22  verbunden  ist  und  den  Durchlaufbetrieb 
des  Brauchwasserspeichers  12  startet,  sobald  eine 
Zapfung  erfolgt. 

Die  Anlage  umfaßt  zumindest  zwei  Temperatur- 
55  fühler,  nämlich  einen  Temperaturfühler  18  im  Vor- 

lauf  der  Umlaufleitung  10  des  den  Brauchwasser- 
speicher  12  beheizenden  Heizwassers  und  einen  in 
oder  an  diesem  Brauchwasserspeicher  12  selbst 
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oder  an  der  Zapfleitung  13  angeordneten  Tempera- 
turfühler  19. 

Diese  Temperaturfühler  18  und  19  sind  über 
Signalleitungen  20  beziehungsweise  21  mit  einem 
gemeinsamen  Regler  22  verbunden,  der  über  die 
Steuerleitung  23  das  die  Brennstoffzufuhr  zum 
Brenner  2  regelnde  Ventil  4  und  über  die  Steuerlei- 
tung  24  das  Dreiwegeventil  7  steuert,  und  zwar  in 
Abhängigkeit  von  den  beiden  ihm  seitens  der  Tem- 
peraturfühler  18  und  19  übermittelten  Meßwerte. 

Dem  Regler  22  ist  eine  Vorwahleinrichtung  26 
für  die  gewünschte  Brauchwassertemperatur  zuge- 
ordnet  und  über  eine  Steuerleitung  27  mit  diesem 
verbunden. 

Figur  2  zeigt  den  Kopfbereich  des  Brauchwas- 
serspeichers  12  in  einem  größeren  Maßstab,  samt 
dem  Anschluß  der  heizwasserführenden  Umlauflei- 
tung  10  und  dem  Ausgang  der  Zapfleitung  13 
sowie  mit  einem  Teil  der  den  Sekundärwärmetau- 
scher  11  bildenden  Rohrschlange. 

Die  Leistungsabgabe  des  Brenners  2  wird  in 
Abhängigkeit  von  der  durch  den  Temperaturfühler 
18  in  der  Vorlaufleitung  10  erfaßten  Temperatur 
und  deren  Abweichung  von  einem  vorgegebenen 
Soll-Wert  geregelt.  Dieser  Soll-Wert  wird  durch  den 
Regler  22  in  Abhängigkeit  von  der  Differenz  zwi- 
schen  der  an  der  Vorwahleinrichtung  26  eingestell- 
ten  Brauchwassertemperatur  und  der  am  Fühler  19 
gemessenen  Temperatur  gebildet. 

Mit  steigender  Brauchwassertemperatur  wird 
der  Soll-Wert  für  die  Vorlauftemperatur  zurückge- 
nommen  und  somit  eine  von  der  Kaltwassertempe- 
ratur  und  der  Durchflußmenge  (Zapfmenge)  unab- 
hängige  Brauchwassertemperatur  gewährleistet. 

Außerhalb  der  Zapfzeiten  übernimmt  dieser 
Temperaturfühler  19  auch  die  Funktion  eines  die 
Temperatur  des  Speicherwassers  regelnden  me- 
chanischen  Thermostaten  und  startet  beziehungs- 
weise  beendet  eine  Nachladung  des  Brauchwas- 
serspeichers. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Regelung  einer  Heizungsanlage 
mit  einem  durch  einen  Brenner  (2)  beheizba- 
ren,  heizwasserführenden  Primärwärmetau- 
scher  (1)  sowie  an  den  Vorlauf  (5)  des  Primär- 
wärmetauschers  (1)  über  ein  Dreiwegeventil  (7) 
angeschlossene  Heizwasserumlaufleitungen 
(10  und  8)  zur  Erwärmung  eines  in  einem 
Brauchwasserspeicher  (12)  angeordneten  Se- 
kundärwärmetauschers  (11)  und  mindestens 
eines  Heizkörpers  (9),  wobei  ein  erster  Tempe- 
raturfühler  (18)  in  einem  zum  Sekundärwärme- 
tauscher  (11)  des  Brauchwasserspeichers  (12) 
führenden  Zweig  der  Vorlaufleitung  (5)  des  Pri- 
märwärmetauschers  (1)  und  ein  zweiter  Tem- 
peraturfühler  (19)  im  oder  am  Brauchwasser- 

speicher  (12)  oder  dessen  Zapfleitung  (13)  an- 
geordnet  sind  und  zur  Steuerung  des  Dreiwe- 
geventils  (7)  und  eines  die  Brennstoffzufuhr 
zum  Brenner  (2)  regelnden  Ventiles  (4)  die 

5  beiden  Temperaturfühler  (18  und  19)  über  Si- 
gnalleitungen  (20  und  21)  an  einen  gemeinsa- 
men,  über  Steuerleitungen  (23  und  24)  mit 
dem  die  Brennstoffzufuhr  zum  Brenner  (2)  re- 
gelnden  Ventil  (4)  und  mit  dem  Dreiwegeventil 

io  (7)  verbundenen  Regler  (22)  angeschlossen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Brauch- 
wasserzapfung  bzw.  -nachladung  die  Lei- 
stungsabgabe  des  Brenners  (2)  in  Abhängig- 
keit  von  der  durch  den  ersten  Temperaturfüh- 

15  ler  (18)  erfaßten  Temperatur  und  deren  Abwei- 
chung  von  einem  Soll-Wert  geregelt  wird,  wo- 
bei  dieser  Soll-Wert  in  Abhängigkeit  von  der 
Differenz  zwischen  einer  eingestellten  Brauch- 
wassertemperatur  und  der  durch  den  zweiten 

20  Temperaturfühler  (19)  gemessenen  Tempera- 
tur  gebildet  wird. 

Claims 

25  1.  A  heating  System  that  comprises  a  primary 
heat  exchanger  (1),  which  conducts  room-heat- 
ing  water  and  is  heatable  by  a  burner  (2),  and 
room-heating  water  circulating  lines  (10  and  8), 
which  are  connected  to  the  flow  line  (5)  from 

30  the  primary  heat  exchanger  (1)  by  a  three-way 
valve  (7)  and  serve  to  heat  a  secondary  heat 
exchanger  (11),  which  is  disposed  in  a  tap 
water  accumulator  (12),  and  to  heat  at  least 
one  radiator  (9),  wherein  a  first  temperature 

35  sensor  (18)  is  provided  in  a  branch  line  (5), 
which  from  the  flow  line  (5)  leading  from  the 
primary  heat  exchanger  (1)  extends  to  the  sec- 
ondary  heat  exchanger  (11)  of  the  tap  water 
accumulator  (12),  and  a  second  temperature 

40  sensor  (19)  is  provided  in  or  at  the  tap  water 
accumulator  (12)  or  its  tap  line  (13),  and  for  a 
control  of  the  three-way  valve  (7)  and  of  a 
valve  (4)  Controlling  the  fuel  supply  to  the 
ourner  (2)  the  two  temperature  sensors  (18  and 

45  19)  are  connected  by  Signal  lines  (20  and  21) 
to  a  common  Controller  (22),  which  is  con- 
nected  by  control  lines  (23and  24)  to  the  valve 
(4)  by  which  the  fuel  supply  to  the  burner  (2)  is 
controlled  to  the  three-way  valve  (7),  character- 

50  ized  in  that  during  a  tapping  or  heating  of  tap 
water  the  Output  power  of  the  burner  (2)  is 
automatically  controlled  in  dependence  on  the 
temperature  that  is  detected  by  the  first  tem- 
perature  sensor  (18)  and  on  the  deviation  of 

55  said  temperature  from  a  setpoint  is  determined 
in  dependence  on  the  difference  between  a 
preset  tap  water  temperature  and  the  tempera- 
ture  that  is  detected  by  the  second  tempera- 
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ture  sensor  (19). 

Revendicatlons 

1.  Procede  pour  la  regulation  d'une  installation  de  5 
chauffage  comprenant  un  echangeur  de  cha- 
leur  primaire  (1)  chauffe  par  un  bruleur  (2),  et 
une  tuyauterie  d'eau  chaude  (10  et  8)  bran- 
chee  sur  le  raccord  de  sortie  (5)  de  l'echan- 
geur  de  chaleur  primaire  (1)  par  l'intermediaire  10 
d'un  distributeur  3-voies  (7),  et  destinee  ä  ali- 
menter  un  echangeur  de  chaleur  secondaire 
(11)  löge  dans  un  accumulateur  d'eau  sanitaire 
(12)  ,  et  au  moins  un  radiateur  de  chauffage  (9), 
une  premiere  sonde  thermometrique  (18)  etant  75 
prevue  dans  une  branche  du  tuyau  de  depart 
(5)  de  l'echangeur  de  chaleur  primaire  (1),  qui 
se  termine  ä  l'echangeur  de  chaleur  secondai- 
re  (11)  de  l'accumulateur  d'eau  (12),  et  une 
deuxieme  sonde  thermometrique  (19),  dans  ou  20 
sur  l'accumulateur  d'eau  sanitaire  (12)  ou  le 
tuyau  de  prise  d'eau  (13)  branche  sur  lui, 
sondes  thermometriques  (18  et  19)  reliees  par 
des  lignes  de  signalisation  (20  et  21)  ä  un 
regulateur  commun  (22)  agissant  par  l'interme-  25 
diaire  de  lignes  de  commande  (23  et  24)  sur  le 
distributeur  3-voies  (7)  et  la  valve  (4)  reglant 
l'alimentation  du  bruleur  (2)  en  combustible, 
caracterise  par  le  fait  que  lors  du  prelevement 
ou  du  rechauffement  de  l'eau  sanitaire,  la  puis-  30 
sance  fournie  par  le  bruleur  (2)  est  reglee  en 
fonction  de  la  temperature  relevee  par  la  pre- 
miere  sonde  thermometrique  (18)  et  de  l'ecart 
entre  cette  temperature  et  une  consigne  prere- 
glee  qui,  eile,  est  formee  en  fonction  de  la  35 
difference  entre  la  temperature  d'eau  sanitaire 
voulue  et  la  temperature  mesuree  par  la 
deuxieme  sonde  thermometrique  (19). 
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